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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Augsburg-Süd West (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

Post SV Augsburg VI : TSV Bobingen II 
Freitag, 01.04.2022, 19:00 Uhr

Remis zwischen dem Post SV Augsburg VI und dem TSV 
Bobingen II

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Augsburg-Süd West
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) entführten die Gäste des TSV Bobingen II in ihrem 6.
Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim Post SV Augsburg VI. Die Gäste profitierte
dabei von einem starken mittleren Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Im letzten Spiel des
Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel Preißler / Lupic. Nach dieser erzielten
Punkteteilung haben die Spieler vom Post SV Augsburg VI um die Nummer 1 Tobias Preißler nun 3
Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eher wenig Gegenwehr bekamen Preißler / Lupic beim 12:10,
11:6, 11:5 von Pütter / Korkmaz. Kaiser / Wagemann machten mit Hainz / Eberlein beim 11:3, 11:7,
11:6 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Einen Sieg verpassten Novak /
Riegel hingegen beim 1:3 gegen Burghardt / Hofner. Nach den anfänglichen Spielen standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischte Tobias Preißler seine Gegnerin Marion Burghardt beim
eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Ohne Satzgewinn für Richard Kaiser verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Klaus Peter Hainz. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Chancenlos war Dominik Wagemann gegen Enes Korkmaz nicht, aber
mehr als ein 7:11, 12:10, 5:11, 6:11 war nicht zu holen. Zwei Sätze lang fand nachfolgend Philipp
Novak gegen Philipp Pütter das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel
doch noch mit 17:19, 9:11, 11:4, 11:8, 12:10 gewann. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Wie
umfightet dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des nur mit zwei Punkten Unterschied
beendeten fünften Satzes vor allem auch der erste Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf dem falschen Fuß
erwischte Nedim Lupic seinen Gegner Reinhard Hofner beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Lukas Riegel über die 1:3-
Niederlage gegen Erhard Eberlein hinweggetröstet werden musste. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Tobias Preißler bekam es nun mit Klaus Peter Hainz zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Tobias Preißler am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Richard Kaiser und Marion Burghardt, das Richard Kaiser letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Dominik Wagemann gegen Philipp Pütter hieß das nächste
Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:
6. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Philipp Novak in seinem Einzel gegen Enes
Korkmaz etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg
gratulieren. Kaum Chancen ließ Nedim Lupic bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Erhard
Eberlein. Lukas Riegel bekam nachfolgend seinen Gegner Reinhard Hofner hingegen beim
deutlichen 6:11, 5:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim 3:1-Sieg
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von Preißler / Lupic gegen Hainz / Eberlein ging nur der erste Satz verloren. Dieser Doppelerfolg
rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Ergebnis weist der Post SV Augsburg VI nun ein Punktekonto von 3:11 Punkten auf,
während der TSV Bobingen II vor dem nächsten Spiel, das am 06.04.2022 gegen den Polizei SV
Königsbrunn II ansteht, 5:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Post SV Augsburg VI
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 08.04.2022 gegen den TSV Straßberg.

 Statistik:
 Post SV Augsburg VI

Doppel: Preißler / Lupic 2:0, Kaiser / Wagemann 1:0, Novak / Riegel 0:1 
Einzel: T. Preißler 2:0, R. Kaiser 1:1, D. Wagemann 0:2, P. Novak 0:2, N. Lupic 2:0, L. Riegel 0:2 

 TSV Bobingen II
Doppel: Hainz / Eberlein 0:2, Pütter / Korkmaz 0:1, Burghardt / Hofner 1:0 
Einzel: K. Hainz 1:1, M. Burghardt 0:2, P. Pütter 2:0, E. Korkmaz 2:0, E. Eberlein 1:1, R. Hofner 1:1


